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Kartenmemory

1.1 Sie haben 30 Begriffe aus dem Bereich Allgemeinwissen oder willkürliche Fachbegriffe, die in den folgenden Unterrichtsstunden zum Lernstoff gehören und schreiben diese auf DIN A 5 Karteikar​ten.

1.2 In Gruppen zu je 10 Begriffen werden diese den Schülern präsentiert. Dazwischen liegt jeweils 1 Minute Pause. Die ersten 10 Begriffe werden optisch (zeigen), die zweiten 10 Begriffe akustisch (langsam vorlesen) und die letzten 10 Begriffe optisch und akustisch präsentiert.

1.3 Jeder Schüler schreibt nun in Einzelarbeit möglichst viele Begriffe aus dem Gedächtnis auf und zählt die Anzahl.

1.4 In Dreiergruppen geht es weiter. Die Schüler setzen sich in Dreiergruppen zusammen und erstel​len eine gemeinsame Liste. Nach einer kurzen Gruppenbildungsphase entsteht eine entspannte und engagierte Gruppenarbeitsphase von 5 – 10 Minuten. 

1.5 Jetzt wird die Begriffsliste noch einmal komplett vorgelesen. Die Schüler erkennen die noch nicht gefundenen Begriffe und können ihre Gruppenleistungen miteinander vergleichen.

1.6 Fragen Sie gezielt nach den Erfahrungen. In dieser Phase wird das Memory reflektiert und evalu​iert. 

1.6.1 Übereinstimmend wird meist festgestellt, dass das Aufschreiben der Begriffe in Einzelarbeit gegen Schluss sehr viel Stress erzeugt, weil die eigenen Erwartungen an die Merkfähigkeit total überschätzt werden. 

1.6.2 Die Arbeit in Dreiergruppen wird als „Erleichterung“ empfunden. Die Gruppenarbeit zeigt, dass jede individuelle Leistung einen Beitrag zum Gruppenergebnis beiträgt.  

1.6.3 In der Gruppe kann man sich problemlos outen („ wir haben den Begriff auch nicht!“) während eine Handzeichenrunde zu den individuellen Memorylücken sehr unangenehm werden kann und schließlich zu einer Verweigerungshaltung führen kann.

Daraus ergeben sich wichtige Organisationsregeln für die Gruppenarbeit:

A. Gruppenarbeit muss so organisiert werden, dass

· jeder Teilnehmer für sich einen Nutzen dieser Unterrichts- oder Sozialform erkennen kann

· jeder Teilnehmer einen individuellen Beitrag leisten kann

· jeder Beitrag das Gruppenergebnis verbessern kann

· die Gruppe einen Schutzraum für das Individuum bietet

· individuelle Schwächen durch das Gruppenergebnis gedeckt werden können.

B. Es ist nicht das Ziel dieser Übung, die fachliche Exaktheit jedes Schülerbeitrags sicherzustellen, sondern Organisationsprinzipien für eine effektive Gruppenarbeit zu erkennen. Jedem Schüler müssen die Vorteile einer Gruppenarbeit bewusst werden, dann wird er sich dieser Arbeitsform nicht verschließen.
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